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Informationsblatt Nr. 14 

1. Stiftungsrat 

Herr Alex Wyss, Präsident und Arbeitnehmervertreter der St. Heinrich-Stiftung, wurde am 
9. März 2009 in den Landeskirchenrat gewählt. Diese neue Rolle ist nicht mehr vereinbar 
mit der Funktion als Arbeitnehmervertreter der St. Heinrich-Stiftung. Am 24. März 2009 
hat der Landeskirchenrat deshalb Alex Wyss rückwirkend per 1. März 2009 (Beginn der 
Amtszeit) an Stelle von Franz Schaub als neuen Arbeitgebervertreter für die St. Heinrich-
Stiftung bestimmt. Demzufolge muss für den Wahlkreis Basel-Landschaft ein neuer 
Arbeitnehmervertreter gefunden werden. Zur Verfügung gestellt hat sich Herr José Waldik 
Oliveira de Souza. Die Wahl erfolgt auf dem Korrespondenzweg. Alle aktiven versicherten 
Mitglieder der St. Heinrich-Stiftung des Wahlkreises Basel-Landschaft erhalten zusammen 
mit diesem Informationsblatt ein entsprechendes Schreiben.  

Ein Verzeichnis des gesamten Stiftungsrates finden Sie auf unserer Home-Page 
(www.heinrich-stiftung.ch). 

2. Allgemeine Informationen 

2.1 Finanzielle Situation der Pensionskasse 

Das ausserordentlich schlechte Anlagejahr 2008 führte zu einer durchschnittlichen 
Rendite per 31.12.2008 von –12.05% sowie zu einer Abnahme des Deckungsgrades von 
108.3% auf 96.5%. Man spricht von einer geringfügigen Unterdeckung. Der Stiftungsrat 
verfolgt die Finanzmärkte laufend und befasst sich intensiv und regelmässig mit dem 
Thema der Unterdeckung.  

Die vorhandene Wertschwankungsreserve per 31.12.2008 musste aufgelöst werden. Erst 
wenn die Wertschwankungsreserve bis zur Zielgrösse geäufnet ist, hat eine Pensionskasse 
die Möglichkeit, Leistungsverbesserungen für ihre Destinatäre - z.B. Rentenerhöhungen - 
vorzunehmen. Die Bilanzsumme per 31.12.2008 betrug rund CHF 95 Mio.  

Weitere Informationen zur finanziellen Situation der St. Heinrich-Stiftung entnehmen Sie 
bitte dem Jahresbericht. Diesen können Sie auf unserer Internetseite abrufen oder bei 
Bedarf kostenlos bei der Geschäftsführung anfordern. 

 

2.2 Zinssatz 

Der BVG-Mindestzinssatz ist vom Bundesrat per 1.1.2009 auf 2.0% festgelegt worden. 
Wie bereits in unserem Informationsblatt Nr. 13 vom Dezember 2008 erwähnt, 
übernimmt der Stiftungsrat diesen Zinssatz auch für die Verzinsung der reglementa-
rischen Altersguthaben 2009. Damit bleibt der Stiftungsrat seiner langjährigen und 
bewährten Verzinsungspolitik treu, den jeweiligen BVG-Mindestzinssatz auch für die 
St. Heinrich-Stiftung anzuwenden.  

An alle Versicherten der 
St. Heinrich-Stiftung sowie an alle 

angeschlossenen Arbeitgeber 
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2.3 Leistungsniveau  

Das Leistungsniveau der St. Heinrich-Stiftung übersteigt die gesetzlichen Mindestanforde-
rungen nach BVG deutlich. So ist die ordentliche Pensionierung auf das Alter 63 
angesetzt, mit einem Rentenumwandlungssatz von 6.75%. Auf dem Versicherungs-
ausweis der aktiven Versicherten sind jeweils die persönlichen Angaben wie der 
versicherten Lohn, die Leistungen, die Beiträge, das Altersguthaben sowie die 
Finanzierung aufgeführt. 

 

2.4 Weitere Informationen  

Der Versichertenbestand der St. Heinrich-Stiftung ist im Berichtsjahr in etwa gleich 
geblieben. Per Ende 2008 waren es 489 aktive Versicherte (Zunahme 3 Personen) 
gegenüber 197 Rentnern (Zunahme 7 Personen). Die St. Heinrich-Stiftung verfügt über 
einen überdurchschnittlich hohen Anteil von Rentnern. Die Zahl der angeschlossenen 
Arbeitgeber blieb im 2008 unverändert auf 37. 

3. Zuständigkeiten 

Die Geschäftsführung der St. Heinrich-Stiftung wird seit dem 1. Juli 2001 von der 
 
Beratungsgesellschaft für die zweite Säule AG  
Dornacherstrasse 230 
4018 Basel 
www.berag.ch 

 

durchgeführt. Die Berag ist ein unabhängiges Beratungs- und Dienstleistungsunter-
nehmen und bietet seit 1973 individuelle Lösungen rund um die berufliche Vorsorge an. 
 
Ihre persönliche Ansprechperson  
 
Frau Isabelle Stähli 
Tel.  061 337 17 52 (direkt) 
Fax.  061 337 17 34 
E-Mail  isabelle.staehli@berag.ch 
 
steht für Ihre Anliegen gerne zur Verfügung.  

 
 
 
 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen schönen Sommer. 
 
 
 
 
 
Basel, im Juli 2009 / STI 
 
 
 
Dornacherstrasse 230, Postfach, CH-4018 Basel, Telefon 061 337 17 52, Telefax 061 337 17 34, isabelle.staehli@berag.ch 


